


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan 107 
- Oberstraße / Hessenstraße / Hessendamm / Omnibusbahnhof - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 13.03.1963 Es gilt die BauNVO 1962 

1. Nutzungsart 

Das Gebiet wird als Geschäftsgebiet ausgewiesen. 

2. Bebauung 

Bei der Bebauung handelt es sich um ein drei- und ein fünfgeschossiges Geschäftshaus mit Flach-
dach, dessen Fluchtlinien im Plan festgelegt sind. Die Fluchtlinien liegen in der Projektion der 
Obergeschosse. Der Bereich der jeweils zurückspringenden Erdgeschosse unterliegt der öffent-
lichen Nutzung. 

3. Verkehr 

Die Verlängerung der Zollstraße besteht aus zwei getrennten Fahrbahnen als Zu- und Abfahrt zur 
geplanten Osttangente sowie zur später zu bauenden Hochstraße. Nach Fertigstellung der Hoch-
straße wird die Einfahrt von der verlängerten Zollstraße in den Omnibusbahnhof geschlossen. 
Die ausgewiesenen Tunnel sind als Privatdurchgänge zulässig. Zusätzlich sollen zwei Fußgänger-
überwege mit jeweiligem Fahrbahnteiler als Ruhepunkt gebaut werden. Die Verkehrsregelung er-
folgt durch eine Verkehrssignalanlage. Die im Plan festgelegten Parkflächen am Kaufhaus sind auf 
zwei Ebenen verteilt, deren obere - zum Teil auf Stützen stehend -von der Hessenstraße zu errei-
chen ist, die untere von der geplanten Straße (Hessendamm). 





Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan 332 
- An der Münze - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 30.07.1988 Es gilt die BauNVO 1977 

Von den gemäß § 7 (2) 2 BauNVO allgemein zulässigen Einzelhandelsbetrieben und Vergnügungs-
stätten sind gemäß §1(5 und 9) BauNVO ausgeschlossen: 

Stehimbisse, die nicht im Zusammenhang mit einer Verkaufsstätte oder einer 
Gaststätte stehen, Sex-Shops, Spielhallen, Sex-Kinos, Peep-Shows, Striptease-
Shows, Eros-Center und Dirnenunterkünfte. 





Textliche Festsetzungen 

Bebauungsplan Nr. 430 
- Kernstadt (Vergnügungsstätten) - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 02.06.2003 Es gilt die BauNVO 1990 

Art der baulichen Nutzung 

Von den unter § 6 Abs. 2 Nr. 8 und § 7 Abs. 2 Nr. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) aufgeführten 
Vergnügungsstätten sind 
- Spielhallen und andere Unternehmen im Sinne der §§ 33d und 33i der Gewerbeordnung und 
- Einrichtungen, deren Zweck auf Darstellungen und Handlungen mit sexuellem Charakter, ins-

besondere der Schaustellung von Personen im Sinne des § 33a Gewerbeordnung, ausgerichtet ist, 
gem. § 1 Abs. 9 BauNVO in Verbindung mit § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulässig. 

Eine Erweiterung der bestehenden Unternehmen ist um bis zu 20% der Bruttogrundfläche gem.  
DIN 277 zulässig. 

Die vorgenannten Nutzungen können ausnahmsweise ab dem 1. Obergeschoß zugelassen werden, 
wenn 
- die Wohnruhe in der näheren Umgebung nicht gestört wird, 
- denkmalgeschützte Bauwerke, Ensembles und Plätze in der näheren Umgebung nicht beein-

trächtigt werden und 
- o. g. Betriebe im Gebäude oder in der näheren Umgebung nicht vorhanden sind. 

Unter näherer Umgebung sind die straßenseitig angrenzenden und die straßenseitig gegenüber-
liegenden Grundstücke zu verstehen. 

Wohnungen sind ab dem 1. Obergeschoß gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO in Verbindung mit  
§ 7 Abs. 2 Nr. 7 der BauNVO generell zulässig. 




